
Mit den neuen Räumlichkeiten der Technoform Kunst-

stoffprofile GmbH, ein Unternehmen der weltweit agie-

renden Technoform Gruppe, ist es gelungen, Technik und 

Kultur, moderne Produktions- und Erlebniswelt zu ver-

knüpfen. Durch eine offene, transparente Architektur 

werden ideale Voraussetzungen für eine kreative und 

produktive Arbeitsatmosphäre geschaffen. 

       Technoform, seit Jahren weltweit renommierter An-

bieter auf dem Gebiet der Extrusion von Kunststoffen,  

verbindet Menschen mit Ideen zu einem globalen Netz-

werk eigenverantwortlicher Teams, die konsequent kun-

den- und marktorientiert die besten Lösungen anstreben. 

Dafür ist eine offene Arbeitswelt, die den Anforderungen 

der heutigen Wissensgesellschaft gerecht wird, notwen-

dig. Arbeit neu denken – dieser Anspruch ist mit dem 

Ausbau der neuen Büroetage perfekt umgesetzt.

       Natürliche Materialien, Pflanzen, hier und dort ein 

Design-Highlight sowie Kontraste in der Farbgebung 

lassen eine Arbeitsatmosphäre entstehen, die eine opti-

male Basis für das Entstehen von intelligenten und inno-

vativen Lösungen für die Kunden bietet.

       So fiel die Wahl auf klare, zeitlose Formen, kombi-

niert mit warmen Materialien, Naturhölzern und als Ak-

zentfarbe Schwarz. Die idealen Produkte für dieses an-

spruchsvolle Projekt fanden die Planer um Torsten Helten 

und Innenarchitektin Imke Dietrich bei Nils Holger 

Moormann. 

Ein langes „Egal“-Regal des Chiemgauer Herstellers 

dominiert den Raum und gliedert zugleich die 12 Arbeits-

plätze in eigenständige Bereiche. Hier treffen die Teams, 

die sich projektbezogen zusammen finden, auf ein krea-

tives Arbeitsumfeld. Die in vier verschiedenen Höhen 

erhältlichen Fächer des Egals können beliebig gestapelt 

werden. Die Facheinteilungen sind frei wählbar und auch 

nach dem Aufbau problemlos zu verändern. Das bietet 

sämtliche Möglichkeiten für Expansion und Veränderung. 

Ein Egal-Sideboard schirmt die Arbeitsbereiche von den 

Kreativ-Bereichen ab. Die Leuchten Rosi sorgen, sowohl 

am Regalsystem also auch am Sideboard, für eine wohn-

liche, behagliche Atmosphäre.  

       Als Raumteiler wurde im gleichen Material der Moor-

mann-Klassiker FNP gewählt. Er wurde maßgenau einge-

baut und trennt so den Creativ-Bereich vom Besucher-

bereich.  

       Besucher können sowohl in der Cafeteria, als auch 

auf der Dachterasse oder dem Konferenzraum empfan-

gen werden. Die Cafeteria besteht aus einer Kaffee-Bar 

aus transluzentem Kunststoff, die mittels LED weiß oder 

auch bunt beleuchtet werden kann, und in warmem Ei-

chenholz gehaltenen Sitzgruppen. Ein schöner Kontrast! 

Der transluzente weiße Kunststoff findet sich in der Ge-

staltung der Dachterrasse wieder. Auch diese Outdoor-

Möbel sind beleuchtet und erzeugen in der Dämmerung 

unter dem Sonnensegel eine sehr behagliche Atmo-

sphäre. 

       Im Konferenzraum lockert eine Wandbegrünung das 

klassische Design des Raumes auf. Sie sorgt für ein per-

fektes Raumklima, eine gute Akustik und natürlich für 

eine wunderschöne Optik.

Arbeit neu denken! 


